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Editorial

Aufwind
Mit dieser Nummer halten Sie, liebe Leserin und lieber Leser, eine neue alte
Fraz in der Hand. Ein Aufwind unter den Redaktorinnen brachte uns dazu, der

Zeitschrift einen frischen Teint zu geben. Mit äusserst bescheidenen finanziellen
Mitteln und vielen Gratisstunden haben wir diesen Relaunch verwirklicht.
Ein riesen Dankeschön möchten wir an dieser Stelle unserer neuen, kreativen
Grafikerin Sandra Walti aussprechen. Sie hat mit viel Elan und Herzblut
das Fraz-Layout entworfen.
Das Redesign bringt auch inhaltliche Veränderungen, so haben wir neue Rubriken
eingeführt: das Porträt, welches in diesem Heft eine Mitbegründerin unserer
Druckerei vorstellt; die Ansicht, ein Forum für ideelle oder visuelle Anschauungen
und die Kolumne. Über Bord springen liessen wir dabei den Seitenblick.

«Feminismus in der Krise?» «Gender Mainstreaming - Ein Konzept macht Karriere»

(Schritte ins Offene), «Gender vs. Feminismus» (WOZ), «Wenn alles Gender ist,
was ist dann noch Gender?» (Tages-Anzeiger), «Von der Frauen- zur Geschlechterforschung»

(Widerspruch 44) lauteten die Titel zu Artikeln in verschiedenen Medien.
Rege hat die Fraz-Redaktion die Diskussionen um Feminismus und Gender

mitverfolgt, und alle waren sich gleich einig, in die Thematik mit einzusteigen.
Dabei interessiert uns nicht die «Versus-Debatte», sondern das Zusammenführen
von Meinungen und Auffassungen zu Gender und Feminismus. Ganz im alten
Geist der einstigen Fraz-Gründerinnen wollen wir berichten, was Frauen bewegt
und wie Frauen bewegen: überzeugt, vielfältig und lustvoll.

Dies soll auch die vorliegende Nummer widerspiegeln. Nach einem kritischen
Medienspiegel zur Genderdebatte legen wir unsere Statements zu Feminismus dar,

geben einen kurzen Einblick in die ethnologische Geschlechterforschung
und laden Sie ein, im ultimativen Fraz-Test Ihren feministischen Typ festzustellen.
Gender Studies liegen im Trend, besonders bei Frauen. Wir wollten von den

wenigen Männern, die diesen neuen Studiengang besuchen, wissen, was sie daraus

beziehen. Der Begriff Gender hat längst auch Einzug in Politik und Arbeitswelt
gehalten. Wir befragten Parlamentarierinnen und recherchierten, wo Chancengleichheit

anhand von Gender Mainstreaming oder Gendertrainings bereits umgesetzt
wird. Warum junge Frauen Gender cooler finden als Feminismus, erfahren
Sie aus einem aufgezeichneten Gespräch, und ein Beitrag über feministische
Erziehungsvorsätze zeigt, dass diese nicht immer planbar sind. Unsere Fraztops
runden den Themenschwerpunkt mit vielen spannenden Buchhinweisen
auf Neuerscheinungen ab.

Wie immer bietet die Fraz zudem Aktuelles aus der Politik, bringt internationale
Berichte sowie anregende Kulturbeiträge, diesmal zu Kunst und Literatur.
Und: Lassen Sie sich nicht die Beobachtungen unserer Gansinger entgehen.

Wir hoffen, die neue Fraz gefällt Ihnen. Rückmeldungen jeglicher Art sind
willkommen. Wer für Weihnachten noch Geschenkideen braucht, der oder dem

empfehlen wir ein Fraz-Abo. Wir freuen uns über neue Abonnentinnen.

Esther Quetting

Die Fraz ist eine feministische Zeitschrift,
die von einer Frauenredaktion nebenberuflich
und in Gratisarbeit hergestellt und

herausgegeben wird. Die Zeitschrift erscheint
vierteljährlich mit einem Themenschwerpunkt
und wiederkehrenden Rubriken.

Die Ansichten der einzelnen Autorinnen

entsprechen nicht unbedingt denjenigen der

Herausgeberinnen.

Artikel, Diskussionsbeiträge und Leserinnenbriefe

nehmen wir gerne entgegenl

Fraz Nr. 1/2004 erscheint Anfang März 2004
zum Thema «Älter werden».
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Bild Titelblatt: Filmstill aus «Forgotten Pilots»,
Kurzfilm von Cairo Cannon
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